
Unterhaltspflicht §§ 1610—1615

§1612
(1) Der Unterhalt ist durch Entrichtung einer Geldrente 

zu gewähren. Der Verpflichtete kann verlangen, daß ihm 
die Gewährung des Unterhalts in anderer Art gestattet 
wird, wenn besondere Gründe es rechtfertigen.

(2) Haben Eltern einem unverheirateten Kinde Unter­
halt zu gewähren, so können sie bestimmen, in welcher Art 
und für welche Zeit im voraus der Unterhalt gewährt wer­
den soll. Aus besonderen Gründen kann der Bat des Kreises 
auf Antrag des Kindes die Bestimmung der Eltern ändern.

(3) Im übrigen finden die Vorschriften des § 760 An* 
Wendung.
Anmerkung:

Vgl. § 12 ÜbertrVO.
§1613

Für die Vergangenheit kann der Berechtigte Erfüllung 
oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung nur von der Zeit 
an fordern, zu welcher der Verpflichtete in Verzug gekom­
men oder der Unterhaltsanspruch rechtshängig geworden 
ist.

§ 1614
(1) Für die Zukunft kann auf den Unterhalt nicht ver­

zichtet werden.
(2) Durch eine Vorausleistung wird der Verpflichtete bei 

erneuter Bedürftigkeit des Berechtigten nur für den im 
§ 760 Abs. 2 bestimmten Zeitabschnitt oder, wenn er selbst 
den Zeitabschnitt zu bestimmen hatte, für einen den Um­
ständen nach angemessenen Zeitabschnitt befreit.

§ 1615
(1) Der Unterhaltsanspruch erlischt mit dem Tode des 

Berechtigten oder des Verpflichteten, soweit er nicht auf 
Erfüllung oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung für 
die Vergangenheit oder auf solche im voraus zu bewirkende 
Leistungen gerichtet ist, die zur Zeit des Todes des Berech­
tigten oder des Verpflichteten fällig sind.

(2) Im Falle des Todes des Berechtigten hat der Ver­
pflichtete die Kosten der Beerdigung zu tragen, soweit ihre 
Bezahlung nicht von dem Erben zu erlangen ist.
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